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Frühförderung - Literatur und Links  
 
Rechtliche und offizielle Grundlagen 
• Frühförderung behinderter und von Behinderung bedrohter Kinder in Baden-

Württemberg. Rahmenkonzeption 1998. Hrsg.: Ministerium für Arbeit, Gesundheit und 
Sozialordnung Baden-Württemberg, Stuttgart. 1998 

• Sonderpädagogische Frühförderung behinderter und von Behinderung bedrohter Kin-
der. Verwaltungsvorschrift vom 24.12. 1986, neu erlassen in der Verwaltungsvorschrift 
vom 4.11.1996 /AZ IV/1-6504.40/364 (K.u.U. 1996 S. 781) 

• Landesrahmenvereinbarung (LRV-IFF) zur Umsetzung der Verordnung zur Früherken-
nung und Frühförderung behinderter und von Behinderung bedrohter Kinder (Frühförde-
rungsverordnung – FrühV) in Baden-Württemberg vom 1. Juni 2014 (mit acht Anlagen) 

• Landesbauordnung für Baden-Württemberg (LBO)  
in der Fassung vom 5. März 2010,  Stand: letzte berücksichtigte Änderung: §§ 1, 33 und 
Anhang geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 3. Dezember 2013 (GBl. S. 389, 
440)  
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http://www.gesundheitsamt-bw.de/SiteCollectionDocuments/30_Gesundheitsth_Fruehfoerd/ff-rahmenkonzeption_1998.pdf
http://www.gesundheitsamt-bw.de/SiteCollectionDocuments/30_Gesundheitsth_Fruehfoerd/lrv-iff-ohne-anlagen_140701.pdf
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Hrsg. von H.-G. Roßbach & S. Weinert. Bildungsforschung Band 24. Bonn, Berlin: Bun-
desministerium für Bildung und Forschung (BMBF). 2008.  
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http://www.dji.de/fileadmin/user_upload/bibs/13_KJB-Expertise_Hoefer_Behringer_Fruehfoerderung.pdf
http://www.bmbf.de/pub/bildungsforschung_band_vierundzwanzig.pdf
http://www.fruehehilfen.de/serviceangebote-des-nzfh/materialien/publikationen/einzelansicht-publikationen/titel/expertise-kosten-und-nutzen-frueher-hilfen/
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http://www.reinhardt-verlag.de/de/einzelheft/51657/
http://www.fruehehilfen.de/fileadmin/user_upload/fruehehilfen.de/downloads/Interdisziplinaere_Fruehfoerderung.pdf
http://www.reinhardt-verlag.de/de/einzelheft/6545/
http://www.reinhardt-verlag.de/de/einzelheft/50015/
http://www.fruehfoerderung-viff.de/


Überregionale Arbeitsstelle Frühförderung Baden-Württemberg, Päd. Bereich, April 2015    4 
 

rung“ als Handlungsinstrument für die Praxis. Frühförderung interdisziplinär, Heft 
3/2002.  S. 130 - 139 

• Taubner, S., Munder, Th., Unger, A. und Wolter, S. (2013): Wirksamkeitsstudien zu 
Frühen Hilfen in Deutschland. Ein narratives Review. Kindheit und Entwicklung, 22(4), 
232-243. Hogrefe Verlag, Göttingen 2013. 

• Thurmair, M. (2013): Netzwerke Frühe Hilfen und der Beitrag von Frühförderstellen. 
Frühförderung interdisziplinär, 32. Jg., S. 206-221 (2013). 

• Thurmair, Martin / Naggl, Monika: Praxis der Frühförderung. Einführung in ein inter-
disziplinäres Arbeitsfeld. Mit einem Geleitwort von Otto Speck. 4., überarb. Auflage 
München: Reinhardt. 2010.  

• Wagenknecht, I., Meier-Gräwe, U. , Fegert, J. M.: Frühe Hilfen rechnen sich. In: 
Frühförderung interdisziplinär. Heft 2, 2009, S. 82-91 

• Was wirkt in der Frühförderung? Empirie, Reflexion und Perspektiven. Themenhefte der 
Zeitschrift Frühförderung interdisziplinär. Heft 1 und  2, 2002. 

• Weiß, Hans (Hrsg.): Frühförderung mit Kindern und Familien in Armutslagen. München, 
Basel: Reinhardt. 2000. 

• Weiß, Hans Weiß: Was wirkt in der Frühförderung? – Eine Analyse aus einem pädago-
gischen Blickwinkel. Frühförderung interdisziplinär. Heft 2, 2002. 

• Weiß, Hans: Familie und Frühförderung. Analysen und Perspektiven der Zusammenar-
beit mit Eltern entwicklungsgefährdeter Kinder. München / Basel: E. Reinhardt. 1989. 
(vergriffen) 

• Weiß, Hans: Mobilität in der Frühförderung. In: Frühförderung interdisziplinär, Heft 1, 
2012, S. 43-45  

• Weiß, Hans: Was brauchen kleine Kinder und ihre Familien? In: Frühförderung interdis-
ziplinär, Heft 2, 2007. S. 78-86 

• Weiß, Hans; Neuhäuser, Gerhard; Sohns, Armin: Soziale Arbeit in der Frühförderung 
und Sozialpädiatrie. München: Reinhardt (UTB). 2004 

• Wilken, Etta (Hrsg.): Frühförderung von Kindern mit Behinderungen. Eine Einführung in 
Theorie und Praxis. Stuttgart u.a.: Kohlhammer. 1999  
 

 
Links 
• Frühförderung in Baden-Württemberg  (Wegweiser Frühförderung, Rahmenkonzeption, 

Fachinformation, Tagungsbände, …)  

• Rahmenkonzeption zur Frühförderung behinderter und von Behinderung bedrohter Kin-
der in Baden-Württemberg. 1998  

• Sonderpädagogische Frühförderung  

• Sozialministerium Baden-Württemberg 

• Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend  

• Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung BZGA  

• Nationales Zentrum Frühe Hilfen  

http://www.reinhardt-verlag.de/de/einzelheft/50201/Fruehe_Hilfen_und_interdisziplinaere_Vernetzung//
http://www.reinhardt-verlag.de/de/einzelheft/51509/
http://www.reinhardt-verlag.de/de/einzelheft/6742/Fruehe_Bildung_und_Erziehung/
www.hf.uni-koeln.de/file/5028
http://www.gesundheitsamt-bw.de/oegd/Gesundheitsthemen/FruehfoerderungIntegration/Seiten/default.aspx
http://www.gesundheitsamt-bw.de/SiteCollectionDocuments/30_Gesundheitsth_Fruehfoerd/ff-rahmenkonzeption_1998.pdf
http://www.sonderp�dagogische-fr�hf�rderung-bw.de
http://sozialministerium.baden-wuerttemberg.de/de/menschen/menschen-mit-behinderungen/foerderprogramme/interdisziplinaere-fruehfoerderstellen/
http://www.bmfsfj.de/
http://www.bzga.de/
http://www.fruehehilfen.de/
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• Bundesinitiative Frühe Hilfen  

• Weiterbildungsinitiative Frühpädagogische Fachkräfte  

• Vereinigung für interdisziplinäre Frühförderung (VIFF e.V.) 
 

 
 

 
 

http://www.fruehehilfen.de/bundesinitiative-fruehe-hilfen/
http://www.weiterbildungsinitiative.de/
http://www.fruehfoerderung-viff.de/

